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HOSTAUER RUNDBRIEF  Nr. 68 
 
 

Advents- und Weihnachtszeit 2012 
 
 
Liebe Hostauer, liebe ehemalige Bewohner des Hostauer Kirchsprengels, liebe Freunde, 
 
wieder geht ein Jahr zu Ende, und die Frage stellt sich, wo ist sie nur hin die Zeit. Der verstorbene Wiener 
Erzbischof, Franz Card. König (1905-2004), sagte einmal: „Letztlich geht es immer um die großen Fragen 
des Menschen: Woher komme ich? Wohin gehe ich? Was ist der Sinn meines Lebens? Beim Ausgang dieses 
Jahres und am Beginn dieses ungewissen kommenden Jahres sollen wir in diesen Zeiten zur Stille und inne-
ren Kräftigung gelangen. Das wird unser sehr realistischer Beitrag zur Veränderung der Welt sein.“ 
 
Jedenfalls auf meinen letzten Weihnachtsrundbrief habe ich ganz wenig Resonanz erhalten. So gehe ich da-
von aus, dass alle mit mir darin übereinstimmen, vorerst mit den Heimattreffen in Dillingen auszusetzen. So 
würden wir uns im nächsten Jahr beim Heimatkreis-Treffen in Furth im Wald wiedersehen, vom 30. Mai bis 
2. Juni. Sobald das Programm vorliegt, erfolgen weitere Infos im nächsten Rundbrief. 
 
Erfeulich ist, dass das Staatliche Gebietsarchiv in Pilsen nun alle Kirchen-
bücher des Hostauer Kirchsprengels digitalisiert hat und für alle Familien-
forscher unentgeltlich und jederzeit im Internet abrufbar zur Verfügung 
gestellt hat. Man muss sich nur registrieren und kann dann die Pfarreisu-
che nach „Hostouň“ starten unter: www.actapublica.cz 
 
Hinsichtlich unserer Verstorbenen im letzten Jahr haben mich nur zwei 
Rückmeldungen erreicht. Folglich ist unsere Kartei nicht mehr auf dem 
neuesten Stand. Weitere Informationen (inkl. Verstorbener des letzten Jah-
res) können nach wie vor auf unserer Homepage abgerufen werden unter: 
http://www.hostau.org/html/aktuelles.html 
 
Allen Spendern des letzten Jahres sage ich ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihren Beitrag. Nur leider haben 
die Spenden nicht ausgereicht, im Sommer ebenfalls einen Rundbrief zu versenden. Auch dieser Weih-
nachtsrundbrief ist privat vorfinanziert. Daher meine nachdrückliche Bitte an Sie, bitte unterstützten Sie die 
Hostauer Heimatarbeit auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Alle Spenden können Sie bei Ihrem Finanzamt 
geltend machen.  
 
So wünsche ich Ihnen allen von ganzem Herzen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und von Gott 
begleitetes Jahr 2013.  
 
In heimatlicher Verbundenheit 
 

 
 
 
 
 Mag. theol. Stefan Stippler 
 Ortsbetreuer  

Patenstadt: Große Kreisstadt Dillingen an der Donau 
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Hostau vor ungefähr 100 Jahren 
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Neuigkeiten aus unserer Patenstadt Dillingen an der Donau 
 

Neue Schilder am Ortseingang in Dillingen weisen jetzt auf die Patenschaft Dillingens mit Hostau hin. Seit 
1978 fanden die Hostauer Heimattreffen im zweijährigen Turnus im schwäbischen Dillingen statt. Die Große 
Kreisstadt Dillingen an der Donau im bayerischen Regierungsbezirk Schwaben zählt 18.200 Einwohner. In 
den Jahren 1945 und 1946 erhöhte sich durch die Heimatvertriebenen die Einwohnerzahl um etwa 25 Pro-
zent. Die Tatsache, dass 1946 ein Transport mit Vertriebenen aus Hostau nach Dillingen und Umgebung ge-
leitet worden war, veranlasste den Stadtrat 1987, die Patenschaft zu übernehmen. Rechtzeitig zum Heimat-
treffen der Hostauer im Jahr 2008 wurde auch die Abteilung „Zeitgeschichte“ im Dillinger Stadt- und Hoch-
stiftmuseum neu konzipiert. Dort wurde dann der erste Raum zum Thema „Vertriebene und Flüchtlinge“ 
eingeweiht. Im Mittelpunkt stehen das Sudeten- und Egerland und ganz besonders die Stadt Hostau im Böh-
merwald. 

 
 
 

Bankverbindung unseres Fördervereins 
 

Allen Spendern sagen wir ein herzliches „Vergelt’s Gott“! Eine namentliche Nennung aller Spender findet 
sich auf unserer Homepage im Internet unter: http://www.hostau.org/html/spenden.html 
 
Das Finanzamt Nördlingen hat unseren Förderverein im Sinn der §§ 51 ff. AO als unmittelbar steuerbegüns-
tigt gemeinnützig anerkannt. Die Finanzämter akzeptieren bis zu einem Betrag von EUR 100 den Einzah-
lungsbeleg als Spendenquittung. Als Verwendungszweck muss aber Spende eingetragen sein. Für höhere 
Geldbeträge können problemlos Spendenbescheinigungen ausgestellt werden. Vielen Dank schon vorab für 
Ihre finanzielle Hilfe. 
 

Unsere Bankverbindung lautet: 
Spendenkonto „Förderverein Heimatstadt Hostau e.V.“ 
Konto-Nr.  41 128 801 
BLZ  700 100 80 (Postbank München) 
IBAN  DE47 7001 0080 0041 1288 01 
BIC  PBNKDEFF 
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Veröffentlichungen 
 

Diese neubearbeitete und um 60 Seiten ergänzte Auflage des 
»Hostauer Bezirksbuches« ist seit vielen Jahren überfällig. 
Diese vorliegende, vierte Auflage will auch eine Orientie-
rungshilfe für nachfolgende Generationen bieten, um sich im 
Herkunftsgebiet ihrer Vorfahren zurechtzufinden. Der 
deutsch-böhmische Gerichtsbezirk Hostau (Hostouň) war mit 
seinen 210 Quadratkilometern der größte der drei Gerichtsbe-
zirke im Kreis Bischofteinitz (Horšovský Týn). Er lag als 
Grenzland am Oberlauf der Radbusa in einem waldreichen 
Berg- und Hügelland, unterbrochen von zahlreichen bis in 
600m und höher reichenden Fluren. Von jeder einzelnen Sied-
lung des Bezirks sind neben einem geschichtlichen Abriss ein 
übersichtlicher Ortsplan ebenso zu finden ist wie ein Häuser- 
und Bewohnerverzeichnis, außerdem eine Liste der Gefalle-
nen und Vermissten beider Weltkriege und der Vertreibungs-
toten, zusätzlich jeweils Fotos, Episoden aus dem Dorfleben 
und anderes Wissenswertes. Kinderspiele, Mundart, Bräuche, 
Lieder, Kochrezepte, Sagen, Humor, Erzählungen und Ge-
dichte werden geboten; vorgestellt werden schließlich auch 

die Pfarrherren, Lehrer und berühmten Persönlichkeiten des Heimatbezirks. Nach Berichten über Land und 
Leute, Siedlungen und Geschichte des Dekanats gilt der zweite Teil des Werkes der Stadt Hostau und ihrem 
Kirchsprengel, der dritte den übrigen acht Kirchensprengeln: Eisendorf (Zelezná), Heiligenkreuz (Újezd Sva-
tého Kříže), Melmitz (Mělnice), Muttersdorf (Mutěnín), Plöß (Pleš), Schüttarschen (Štítary), Sirb (Srby) und 
Weissensulz (Bělá nad Radbuzou). Der vierte Teil schildert das Volksleben, der letzte schließlich die Ver-
treibung und das Wiederfinden. Dass die Vertreibung kein Ende für immer war, und wie lebendig die Ge-
meinschaften der Ortschaften im Bezirk weiterhin bestehen, das belegt der Abschlussteil des Buches.  
 
Stefan Stippler (Hrsg.): „Hostau - Heimat zwischen Böhmerwald und Egerland“. 752 Seiten, Hardcover, 
EUR 79,00 (ISBN: 978-3-8442-0241-0). Erschienen 2011 bei epubli, Berlin (ein Unternehmen der Verlags-
gruppe Georg von Holtzbrinck). 
 
 

Hostau - Die Geschichte einer Pfarrei in Böhmen 1836 - 
1938.  
 
Festschrift zur 20-jährigen Patenschaftsübernahme der Gro-
ßen Kreisstadt Dillingen an der Donau über die Heimatstadt 
Hostau im Böhmerwald. Hardcover, 240 Seiten, 107 Abb., 
davon 26 in Farbe, 2 Tab.; zweisprachige Ausgabe (deutsch 
und tschechisch), EUR 29,00 (ISBN: 9783899597783). Er-
schien 2008 im Anderen Verlag, Uelvesbüll. 
 
"Diese Publikation dient nicht nur der Selbstvergewisserung der 
früheren Bewohner des betroffenen Raumes, sondern auch der 
Identitätssuche der betroffenen tschechischen Städte heute."  
Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann, Karls-Universität Prag  
 
"Die vorliegende Studie zeigt das Bekenntnis der damaligen Men-
schen zu Glaube und Kirche auf und gibt damit wünschenswerte 
pastorale Impulse für die Bereicherung des kirchlichen Gemeinde-
lebens im Hostau der Gegenwart."  
Prof. Dr. Wolfgang Oberröder, Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt 
 

 
Beide Publikationen können sowohl im regulären Buchhandel als auch in Internet-Bookshops erworben wer-
den. 


